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Seiteneinstieg im Beruflichen Lehramt
Professionalisierung zwischen Chancen und Grenzen 

Problemstellung und theoretischer Rahmen

*

* Prognosen zeigen einen kritischen 

Fachkräftemangel; ab 2035 wird ein 

Deckungsgrad von lediglich 50 % im 

Bereich der berufl. Lehrkräfte erwartet. 

Föderaler Dschungel der 

„Sondermaßnahmen“ (KMK 2013)

16 Bundesländer = 16 verschiedene Reaktionen 

 → keine einheitliche Definition

 → kein einheitliches Vorgehen

„Sonstige (unbefristete) Lehrkräfte“ (KMK 2020) alias 

Direkteinstieg, Seiteneinstieg, klassischer Quereinstieg, 

qualifizierter Quereinstieg …

Verwäs-
serung

• Kurzfristige Nachqualifizierungen unterlaufen 
wissenschaftsbasierte Standards (Verzicht auf 
bildungswissenschaftliche Inhalte).

Vergleich-
barkeit

• Die Gleichwertigkeit der Abschlüsse und die Mobilität der 
Lehrkräfte zwischen den Ländern stehen massiv infrage.

Blackbox 
Qualität

• Schüler:innenleistungen und das Belastungs-erleben 
schwanken extrem ‒ empirische Befunde sind uneinheitlich.

Aus der Notlösung 

wird ein 

Dauerzustand. 

„Das Leitbild einer 

professionellen Lehrkraft […] 

ist allerdings noch keineswegs 

flächendeckend in eine 

kohärente Gestaltung der 

Lehrkräftebildung übersetzt 

worden.“ (SWK 2023, S. 10) 

Fazit: Ohne Seiteneinsteiger:innen ist die Unterrichtsversorgung 

nicht gesichert. Die Systeme reagieren mit quantitativer 

Mangelverwaltung statt qualitativen Professionalisierungsinitiativen.

Forschungsfragen

Methodisches Vorgehen (Mixed-Methods-Design)

Basiscurriculum Umsetzungs-
empfehlungen

Entwicklung eines 

länderübergreifenden 

Modells

Erarbeitung eines 

„Basis-Curriculums“ 

Seiteneinstieg

Zusammenführung der 

Erkenntnisse zur Konstruktion 

eines standardisierten Modells 

Erstellung eines inhaltlichen 

Rahmens inkl. konkreter 

Umsetzungsempfehlungen 

für das berufliche Lehramt
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Wie ist der Seiteneinstieg ins berufliche Lehramt in 

den verschiedenen Bundesländern einschließlich 

Verantwortlichkeiten, Ausbildungsinstitutionen und 
Curricula organisiert?

Welches Verständnis von pädagogischer Professionalität 

haben die Seiteneinsteiger:innen vor und nach 

Absolvieren der Maßnahme? Befähigt das erworbene 
Professionswissen kompetent im Schulalltag zu handeln?

Welches Verständnis von pädagogischer Professionalität 

haben die beteiligten Ausbilder:innen/schulisch 

Verantwortlichen/Mentoren:innen der einzelnen 

Maßnahmen? Spiegelt sich dieses in der Umsetzung der 
Maßnahmen zum Seiteneinstieg wider?

Phase 1: Deduktives Kategoriensystem für Seiteneinsteiger:innen 

oder ohne

l

Kategorie
Kurzbeschreibung/mögliche 

Operationalisierung
Codes (Kurzformen)

Verständnis von 

Professionalität

Wie wird „gute Lehrkraft“ beschrieben 

(Umgang mit Widersprüchen, 

Verantwortung, Beziehung, Fach- und 

Didaktikkompetenz)?

gute Beziehung; klar führen; Praxisbezug; 

Schülerorientierung; Theorie-Praxis-Balance

Umgang mit Antinomien 

des Lehrerhandelns

Umgang mit Nähe/Distanz, 

Fördern/Selektieren, Regeln/Freiraum, 

Sicherheit/Unsicherheit im Unterrichtsalltag.

Nähe/Distanz; streng vs. locker; fördern vs. 

benoten; Kontrollverlust

Wahrnehmung der eigenen 

Kompetenzen

Selbstbild bzgl. Fach-, Didaktik-, 

Diagnostik-, Beratungs- und 

Reflexionskompetenz.

sicher im Fach; unsicher didaktisch; 

Klassenführung; Diagnostik; Beratung

Lernprozesse im 

Seiteneinstieg
Wie, wo und wodurch wird gelernt?

Lernen „on the job“; Fortbildungen; Hospitation; 

Mentoring; Selbststudium

Berufsbiographische 

Ausgangslage

Vorberufliche Erfahrungen, Motivation für 

Seiteneinstieg, biographische 

Brüche/Wendepunkte.

Branchenwechsel; Zufall vs. Berufung; 

Sinnsuche; Umorientierung

Deutung des 

Seiteneinstiegs
Wie wird der Seiteneinstieg bewertet?

Chance; Notlösung; Übergang; Unsicherheit; 

Anerkennung

Erfahrungen in der 

Qualifizierungsmaßnahme

Wahrnehmung von Struktur, Inhalten, 

Passung zur Praxis, Prüfungen, 

Unterstützungsangeboten.

Theorie-lastig; praxisnah; zu komprimiert; gute 

Begleitung; Überforderung

Passung zwischen 

Qualifizierung und 

Schulrealität

Abgleich zwischen Gelernten und 

Anforderungen im Schulalltag.

Lücke Theorie-Praxis; hilfreiche Tools; fehlende 

Vorbereitung auf Heterogenität

Belastungen und 

Ressourcen
Belastungen.

Zeitmangel; Rollenkonflikte; Überlastung; 

Unterstützung Kollegium

Emotionale Verarbeitung 

und Coping

Umgang mit Stress, Zweifel, 

Erfolgserlebnissen, Bewältigungsstrategien.

Zweifel; Stolz; Resignation; Resilienz; Strategien 

finden

Institutionelle 

Rahmenbedingungen

Status, Bezahlung, Befristung, rechtliche 

Stellung, schulische Strukturen.

befristet; geringeres Gehalt; unklare 

Perspektive; schulische Vorgaben

Zukunftsperspektiven und 

Professionalisierungspläne
Zukunftsplanung.

bleiben; aussteigen; weitere Qualifizierung; 

Karrierewunsch

**

Die Farbgebung der Zellen folgt den o. a. Theorien zur Lehrerprofessionalität (**) in Problemstellung bzw. theoretischem Rahmen.
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